
Die Ermittlungen der Polizei
nach dem Überfall auf die
Postfiliale am Offenburger
Rabenplatz laufen auf Hoch-
touren. Die Polizei sucht
weiter nach dem Mann, der
mit orangenfarbenem Ar-
beitshelm und Warnweste am
18. Juli die Filiale in Albers-
bösch überfallen hat. Bereits
Mitte Mai war dort ein Mann
aufgefallen. Er war in der
gleichen Montur unterwegs,
wie sie beim Postraub in Al-
bersbösch getragen wurde.
Am 27. Juli, fiel in Alten-
heim ein Mann auf, der den
Eindruck eines Imkers zu er-
wecken versuchte. Er wurde
in der Vogesenstraße mit wei-
ßer Bekleidung und einem
schleierähnlichen Tuch über
dem Kopf beobachtet. Als er
von Passanten angesprochen
wurde, verstrickte er sich in
Widersprüche. Am darauffol-
genden Montag wurde im na-
hegelegenen Müllen ein blau-
er VW-Transporter gestohlen,
auch hier sprachen Zeugen
von einer Maskierung.
Wer zu folgenden Fragen
Auskunft geben kann, soll
sich unter 0781/210 mel-
den: Wem ist in Altenheim
oder in der Region ein Mann
mit solchen „Verkleidungen“
aufgefallen? Wer kann Hin-
weise zu Fahrzeugen in die-
sem Zusammenhang geben?
Bitte sofort die Polizei über
110 verständigen, wenn eine
„verkleidete“ Person auffällt,
die keine entsprechenden Ar-
beiten ausführt!

eugen gesucht

Blütenzauber im Neuwerkhof in Lahr Foto: Michael Bode

Ortenau (gro). Seit Mittwoch
ist Schluss mit freier Fahrt für
Brummis auf der B28 zwischen
Appenweier und Kehl. Denn
jetzt gilt – nicht nur in der Orte-
nau – auf einigen vierspurigen
Bundesstraßen in Deutschland
ebenfalls die Lkw-Maut. 17
Cent pro Kilometer müssen die
Spediteure nun bezahlen – ge-
nau wie auf der Autobahn.
Begeistert sind die Betroffe-

nen nicht, doch sie gehen unter-
schiedlich damit um. Während
Jürgen Hetzel, Hetzel Trans-
porte GmbH in Kehl, trocken
feststellt, dass die Mehrkosten
für das rund neun Kilometer
lange Teilstück „unbedeutend
seien“, macht es für die Kehler
Spedition Klumpp + Müller ei-
nen erheblichen Mehraufwand
pro Jahr aus. Pro Weg sind es
zwei Euro, weiß Winfried Rei-
mer, Prokurist bei Klumpp +
Müller. Seit vielen Jahren be-
steht zwischen dem Kehler
Transportunternehmen und der
Koehler Paper Group in Ober-
kirch eine enge geschäftliche
Beziehung. Die Lastwagen von
Klumpp + Müller verbinden die
Standorte Kehl und Oberkirch
logistisch. „Das sind etliche
Touren im Jahr“, so Reimer.
„Wir rechnen mit Mehrkosten

von 50000 Euro für alle Fahr-
ten auf der Strecke.“ Mehrkos-
ten, die das Unternehmen nicht
so einfach abwälzen kann: „Wir
haben mit unseren Kunden
Gespräche geführt, teilweise
werden sie übernommen, teil-

weise wird die Mehrbelastung
in die normale Tarifgebung ein-
fließen.“
Einen anderen Weg ins

Renchtal gibt es nicht für die
Spedition, die europaweit arbei-
tet. Allerdings gibt es durchaus

Überlegungen, wie man sich so
manchen Weg zur Autobahn an-
ders legen kann. „Für den Nord-
Südverkehr stellt die B36 eine
Ausweichmöglichkeit dar, die
auch zeitlich interessant ist“,
erklärt Reimer. Alternativrou-

ten zu denMautstrecken werden
nur gewählt, wenn der Zeitauf-
wand nicht die Ersparnis auf-
frisst. „Der Staat kassiert, die
umliegenden Gemeinden zahlen
die Zeche“, bringt es Winfried
Reimer auf den Punkt.

Auch wenn die Maut auf der
B28 Jürgen Hetzel nicht dazu
bringt, nach kostenfreien Alter-
nativen zu suchen – „Zeitverlust
und Ärger sind zu groß“ –, wenn
die Maut auch auf die B36 aus-
gedehnt würde, würde es ihn
treffen. „Das ist eine wichtige
Strecke für den Nord-Südver-
kehr, dann wird es teuer.“
„Schwer zu beurteilen“ sei

die Lage, so die Stadt Kehl.
Man könne noch nicht abschät-
zen, ob und in welchem Umfang
Schwerlastverkehr auf andere
Strecken wie die B36 auswei-
chen. „Wir haben zur Zeit auf
den Bundes- und Landstraßen
schon mehr Verkehr wegen der
Autobahnbaustelle“, erklärt
Annette Lipowsky, Pressespre-
cherin der Stadt Kehl, auf An-
frage.
Das Straßenbauamt des Or-

tenaukreises wird keine Ver-
kehrszählung auf den betrof-
fenen Strecken veranlassen.
„Die Zuständigkeit für die
Mauteinführung liegt beim Mi-
nisterium“, so Ursula Moster
von der Pressestelle. Es soll al-
lerdings einen Vorher-Nachher-
Vergleich geben, der unter der
Federführung der Landesstelle
für Straßentechnik beim Regie-
rungspräsidium Tübingen läuft.

Umliegende Gemeinden
werden die eche zahlen
Seit 1. August wird auch auf der B aut für den Schwerlastverkehr erhoben

Auf der B28 zwischen Appenweier und Kehl müssen seit
Mittwoch Lkw Mautgebühr bezahlen. Foto: fe

In der Nacht zum Freitag ver-
unstalteten Unbekannte die
Außenwände der Mediathek
in Oberkirch. Es entstand ein
Schaden von mehreren tau-
send Euro. Die Polizei bittet
Zeugen, sich unter 0781/210
zu melden. Die Stadt Ober-
kirch hat eine Belohnung von
1000 Euro ausgesetzt.

Belohnung

Ein schwererer Verkehrsun-
fall ereignete sich am spä-
ten Freitagabend auf der B3
zwischen Appenweier und
Offenburg. Ein Pkw-Fahrer
wollte von der B3 auf die B28
auffahren und missachtete
hierbei die Vorfahrt zweier
Kradfahrer. Es kam zur Kol-
lision mit einem der Kradfah-
rer. Der andere wollte auswei-
chen und kam zu Fall. Beide
zogen sich schwere Verlet-
zungen zu. Ein Kradfahrer
schwebt in Lebensgefahr.

Unfall

In der Zeit zwischen Diens-
tag, 16 Uhr, und Mittwoch,
2 Uhr, trieben Unbekannte
beim Baggersee am Kieswerk
Honau am dortigen Saugbag-
ger ihr Unwesen und verur-
sachten einen Sachschaden
von 4500 Euro. Hinwei-
se nimmt die Polizei unter
07844/911490 entgegen.

andalen

Wohlgefühl Wein-Macher

Einen kulinarischen
Spaziergang der
ganz besonderen Art
bietet die Offenburger
Veranstaltung „Genuss
im Park“. S. 2

Warnung

Das Veterinäramt
warnt vor der Hasenpest
in der Ortenau. Auch
Menschen und
Haustiere können sich
mit der Krankheit
anstecken. S. 3

Zwischen Gummistie-
feln und Lackschuhen:
Winzer Lothar Schwörer
weiß, wie man sich im
Weinberg und auf
dem Weinmarkt
bewegt. S. 8

Erfolgs-Welle

Die Volleyballer um den
Hausacher Libero Mar-
kus Steuerwald können
bei den Olympischen
Spielen in das Viertel-
finale einziehen.

S. 9
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MODERNE KÜCHEN-
FREIRAUM FÜR LEBEN

Innovation | Form | Funktion

Schausonntag von 13 bis 17 Uhr
Küchenausstellung auf 1.500 m²

77948 Friesenheim (an der B3)
Telefon: 0 78 21/6 82 82
www.mussler-kuechen.de

MUSSLER
KÜCH EN

. . . die Küchenspezial isten

77652 Offenburg · Steinstraße 28
Tel. 07 81 / 63 92 32 20, 0 78 34 / 95 55 und
0 78 35 / 63 88-0 · Fax 07 81 / 63 92 32 -22

info@staz-leserreisen.de · www.staz-leserreisen.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 17.00 Uhr

STAZ
Leser-Reisen GdbR

STAZ
Leser-Reisen GdbR

Kunsttagesfahrt zur
Ausstellung

„MYTHOS ATELIER“
Künstlerräume von Carl Spitzweg

bis Bruce Naumann
in der Staatsgalerie, Stuttgart

am 7. November 2012

Unsere Leistungen:
- Busfahrt im modernen Fernreisebus

nach/von Stuttgart
ab Lahr, Bahnhof um 7:00 Uhr
ab Offenburg, Messeplatz um 7:25 Uhr
ab Achern, Eurorastpark um 07:50 Uhr

- Eintritt in die Staatsgalerie
- Führung durch die Ausstellung
- Aufenthalt bis 17 Uhr

Preis pro Person 49,– a

Veranstalter: STAZ Leser-Reisen Gdbr,
Mindestteilnehmerzahl 25 Personen



SONNTAGSPORTRAIT

Wasser predigen und Wein
trinken: unvorstellbar

für Lothar Schwörer. Wenn
der 51-jährige Winzer aus
Schmieheim über Wein spricht,
dann spürt der Zuhörer die gera-
dezu prophetische Leidenschaft
für seinen Beruf. Schwörer
macht, trinkt und predigt Wein.
„In Zeiten, in denen Billig-

weine auf den Markt strömen,
von denen der Verbraucher
nicht mehr weiß, wie diese pro-
duziert wurden, wollen wir deut-
lich machen, dass es noch Wei-
ne gibt, die ihre Herkunft nicht
verleugnen brauchen. Weine,
die durch ihre Qualität beste-
chen und durch ihre Individu-
alität begeistern“, so Schwörer.
Wenn er „wir“ sagt, dann sind

damit seine Frau Cornelia und
Sohn Florian gemeint, die ihm
den Rücken freihalten. Die Fa-
milientradition wird im Weingut
Schwörer großgeschrieben und
so trifft man auch noch Senior
Bernhard Schwörer im „Schaff-
kittel“ bei der Arbeit an. Wer
einmal den alten Weinkeller
aufgesucht hat, in dem der Spät-
burgunder „Fass Nr. 1“ lagert,
kann die Familientradition mit
Händen greifen. Denn nicht nur
für den Jüngsten, Florian, steht
dort ein selbstgefertigtes Fass
mit kunstvollen Verzierungen,
sondern auch das Küfermeis-
terstück aus dem Jahr 1958 von
Opa Bernhard gibt dem Schwö-
rer-Rotwein den nötigen Raum
für die Reife.
Die über hundertjährige

Wein-Geschichte des Weinguts
fand seinen Anfang im Jahr
1875 mit der Gründung einer
Fassküferei und Weinkelle-

rei durch Christian Häberle,
dem Ururgroßvater von Lothar
Schwörer. 1905 wurden die ers-
ten Ruländerreben gepflanzt,
später kam die Sorte Müller-
Thurgau dazu.
Auch Lothar Schwörer ist

Weinküfermeister sowie Win-
zer- und Kellermeister: „Wich-
tiger aber als die schulische Bil-
dung, war für mich der direkte
Austausch mit der Praxis.“

Lions-Präsident
und „Fassbruder“

Zahlreiche Praktika habe er
absolviert und sich immer et-
was abgeschaut. Mitunter auch
gegen die herrschende Lehrmei-
nung. Dass er seinen „eigenen
Kopf“ hat und zielstrebig arbei-
tet, ist sich Lothar Schwörer be-
wusst. „Wenn ich einen Stand-
punkt habe, dann setze ich mich
leidenschaftlich dafür ein“, sagt
der Wein-Macher. Studienrei-
sen durch Frankreich an der
Seite eines Sommeliers haben
seine Kenntnisse vertieft.
Seit 1992 leiten Lothar

Schwörer und seine Frau Cor-
nelia das Weingut in Eigenver-
antwortung. Mittlerweile stehen
auf elf Hektar Weinreben im
Anbau. Der Schwerpunkt des
Sortiments liegt seit langer Zeit
auf den klassischen Burgunder-
Sorten und ihren Spielarten.
Doch auch Riesling, Müller-
Thurgau, Muskateller und ei-
nige neue Cabernet-Sorten
zählen zum Sortiment. Lothar
Schwörers Leben ist mittlerwei-
le von einem ständigen Wech-
sel zwischen Gummistiefeln

und Lackschuhen geprägt. Vom
Weinberg oder Keller geht es zu
Weinpräsentationen in Gour-
metrestaurants oder hochkarä-
tige Fachmessen. Und immer
häufiger rangieren seine Weine
in nationalen und internationa-
len Verköstigungswettbewerben
ganz oben. „Manchmal macht
man einen Wein und denkt, der
ist gut gelungen“, berichtet der
Winzer launig. „Und plötzlich
probiert ihn jemand anderes
und bekommt glänzende Augen.
Dafür arbeite ich.“ Sein Traum:
Ein Jahrhundertwein, der allen
Weinliebhabern im Gedächtnis
bleibt.
Schwörer ist Vollblutwinzer,

dennoch braucht er auch ab und
an eine richtige alpine Schuss-
fahrt mit Sohn Florian auf den
Skipisten Europas. „Das ma-
chen wir zwei Mal im Jahr.“ Und
auch zu einem Bier der benach-
barten Schlossbrauerei, mit der
er unlängst als „Fassbruder“
ein Champagnerbier kreiert hat,
sagt er nicht Nein.
Wichtig ist ihm zudem, die

Förderung junger Talente und
das Gespräch mit kreativen
Menschen. Nicht nur in der
Herrengesellschaft Hammer-
schmiede findet er Gleichge-
sinnte für tiefgründige Diskus-
sionen, seit Juli steht er als Prä-
sident an der Spitze des Lahrer
Lions-Clubs.
Wer einen Blick in Lothar

Schwörers Weinwelt werfen
möchte, kann dies am heutigen
Sonntag beim Hoffest tun. Na-
türlich kann man dann auch von
den „feinen Meisterwerken der
Natur“ à la Schwörer kosten...

Matthias Stenzel

it Gummistiefeln
und ackschuhen

othar Schw rer: iebe und eidenschaft für den Wein

In der Schatzkammer: Ideale Voraussetzungen für eine langsame Vergärung hat Lothar
Schwörer im 1999 erbauten Tank-Keller. Foto: Michael Bode
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Windstärke 2

So geht es weiter
Am Montag dichte Wolken, Schauer- und
Gewitterrisiko. Am Dienstag wechselnd wol-
kig, meist trocken.

Biowetter
Das Befinden wird wetterbedingt nicht un-
günstig beeinflusst. Konzentrations- und Leis-
tungsfähigkeit liegen im Bereich der Norm. Be-
wegung im Freien stärkt die Kräfte.

Österreich, Schweiz: Meist viele Wol-
ken, am Bodensee einzelne Schauer, 26
bis 30 Grad.

Südskandinavien: Bewölkt, gebiets-
weise einzelne Schauer, 18 bis 22
Grad.

Großbritannien, Irland: Meist stark
bewölkt und verbreitet Landregen oder
Schauer, Temperaturen 17 bis 22 Grad.

Italien, Malta: Freundliches Wetter
mit viel Sonnenschein, trocken, 31 bis
36 Grad.

Spanien, Portugal: Oft heiter, örtlich
einige Wolken, 22 bis 31, im Landesin-
neren bis 33 Grad.

Griechenland, Türkei, Zypern: Freund-
liches Wetter mit viel Sonnenschein,

Temperaturen von 30 bis 35 Grad.

Benelux, Nordfrankreich: Im Nordos-
ten teils schauerartiger Regen, sonst
wechselnd wolkig, aber trocken, 22 bis
27 Grad.

Südfrankreich: Sonne und Wolken,
örtlich Regen, bis 33 Grad.

Israel, Ägypten: Freundliches Wetter
mit viel Sonne, 32 bis 39, in Oberägyp-
ten 41 Grad.

Mallorca, Ibiza: Freundliches Wetter
mit viel Sonnenschein, Temperaturen
um 30 Grad.

Madeira, Kanarische Inseln: Meist
leicht bewölkt oder sogar wolkenlos,
dabei trocken, Temperaturen von 27
bis 33 Grad.

Pollenflug
Es treten schwache bis mäßige Konzentratio-
nen von Gräserpollen und Beifußpollen auf.

Europas Reisewetter für die nächsten Tage

MP3-/Media
Player 18b
Vision 8 GB
• 4,57 cm (1,8“) TFT-
Farb-Display • Schnitt-
stellen: USB 2.0 High
Speed • Sprachaufzeich-
nung über Mikrofon
• Art.-Nr.: 683536

Camcorder HMX-F80BP/EDC
• 52-fach optischer Zoom • 130-fach Digital-
zoom • HDMI-Anschluss • Art.-Nr.: 724643

Compactline 302
• integrierter 32 MB Speicher • Video-Aufnahme-
funktion • 12 Megapixel Auflösung • 6,85 cm LCD-
Monitor • 3-fach optischer Zoom • Art.-Nr.: 719797

Digital-Kamera DSC-W570
• Carl Zeiss Objektiv • 5-fach opt. Zoom
• opt. SteadyShot Bildstabilisator • intelligente
Automatikmodus • Art.-Nr.: 678632

39.99 99.99

159.95

39.99

8 GB

HD Video 25 mm Weitwinkel

MEDIMAX Electronic Offenburg GmbH
77656 OFFENBURG • HEINRICH-HERTZ-STRASSE 5 • 0781/9135-0
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